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Im Zuge der Bewertungen für den Österreichischen Rohstoffplan wurden aufbauend 
auf der stratigraphisch-faziellen Lockergesteinskarte (Heinrich et al. 2014ff.) und der 
Aufschlussdatensammlung der FA Rohstoffgeologie der Geologischen Bundesanstalt 
mehrstufige komplexe Bewertungsschritte in zwei Phasen durchgeführt (vgl. Pfleiderer 
et al. 2012). Dabei haben sich zahlreiche neue und spezifische Erkenntnisse zu den 
Lockergesteinsvorkommen, im Besonderen zu den quartären Kiessanden, in allen 
Bundesländern ergeben. Diese sind in die Ergebnisse der Eignungskarten und zu den 
Volumetrierungen für den Rohstoffplan eingeflossen. Außerdem wurden für die 
Berechnungen der Volumina umfangreiche Recherchen bezüglich Qualität, Quantität 
und der Grundwasserverhältnisse durchgeführt. In der Folge ging es darum, die der 
Volumetrierung zugrunde liegenden Mächtigkeitswerte der Sande und Kiessande der 
Qualitätsstufen 1 bis 3 (sehr gute bis mittlere Eignung als Baurohstoff) in die 
Datenbank der Lockergesteinskarte zu implementieren, zu verbessern und nach 
Möglichkeit und Datenlage auf die nicht im Rohstoffplan bearbeiteten Gebiete 
auszuweiten. 

Die Mächtigkeitsberechnungen bezogen sich vorerst nur auf Restflächen, die 
sogenannten Residualflächen, das Ergebnis der Verschneidung der Eignungskarte mit 
planerischen Tabuflächen (z. B. verbaute Gebiete, Gebiete mit verschiedenen 
speziellen Widmungen, Schutzgebiete usw.). Unter Einsatz umfangreicher zusätzlicher 
Recherchen konnten die Mächtigkeitswerte auf die Polygone der Lockergesteinskarte 
erweitert werden. Darüber hinaus wurde in den Gebieten, die durch entsprechende 
HZB-Grundwasserstauer-Modelle abgedeckt sind, ein 50x50 Meter Kiessand-
Mächtigkeitsraster errechnet. Über 70 derartige Modelle wurden neu gerechnet, wobei 
je nach Datenlage möglichst „reale Mächtigkeiten“ der Sande und Kiessande nach 
Abzug der Löss/Lösslehm/Lehm-Deckschichten dargestellt wurden. 

Mit dieser mehrphasigen Vorgangsweise wurde ein duales System entwickelt, 
das sowohl eine Polygonebene als auch eine Rasterebene als Ergebnis hat und 
schließlich eine differenzierte Darstellung der Mächtigkeiten von hochwertigen Sanden 
und Kiesen in Österreich, die als Baurohstoffe (Betonzuschlag) besondere Bedeutung 
haben, ermöglicht (Untersweg & Lipiarski. 2013). 
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